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Konferenz
EIROPAS PATĪBA – VĒSTURE, KULTŪRA UN POLITISKĀ IDENTITĀTE

Belonging to Europe – history, culture and political identity
Europäische Zugehörigkeit  – Geschichte, Kultur und politische Identität

L’appartenance à l’Europe: histoire, culture et identité politique

7. Mai 2009
Universität von Lettland

Programm

08:30

Anmeldung
09:00

Worte der Begrüßung von



Mārcis Auziņš, Rektor der Universität von Lettland



Valdis Zatlers, Präsident der lettischen Republik
Vaira Vīķe-Freiberga, stellvertretende Vorsitzende der EU-Reflektionsgruppe über die Zukunft der Europäischen Union 2020-2030, ehemalige Präsidentin von Lettland

09:30

Das kulturelle Erbe und die Geographie der Identität in Europa

Obwohl eine Vielzahl wertvoller Studien zur Geschichte, zum Charakter und zu den Grenzen der Identitätsausbildung existiert – insbesondere bezüglich Europa und seiner jüngeren Geschichte der Nationalstaaten – befassen sich nur wenige mit dem grundlegenden Charakter der regionalen, kulturellen Identität. Jānis Krēsliņš (Schweden), Erhard Busek (Österreich), Eduardo Lourenco (Portugal) und Georges Prevelakis (Frankreich) werden einen Einblick geben, inwieweit eine kulturelle Identität Europas ausgebildet ist, wie sie funktioniert und wie sie sich im Baltikum, in Mitteleuropa, der Iberischen Halbinsel und am Mittelmeer fortwährend erneuert.
Moderation: Nils Muižnieks, Direktor des Instituts für soziale und politische Forschungen der Universität von Lettland (Lettland)

Jānis Krēsliņš, Kulturhistoriker – akademischer Bibliothekar für Forschungsangelegenheiten, Nationalbibliothek von Schweden (Schweden)

Erhard Busek, Vorstand des Instituts der Donauregion und Zentraleuropa, Präsident des Europäischen Forums Alpbach (Österreich)

Eduardo Lourenco, Publizist und Historiker (Portugal)

Georges Prevelakis, Ecole Normale Supérieure de Paris (Frankreich)

11 :15

Kaffeepause
11 :40

Ausführungen zu Europas Kulturen

Das Podium mit europäischen Intellektuellen wird über unterschiedliche Ausprägungen der europäischen Identitäten, den Post-Nationalismus in Europa und die Herausforderung der Überwindung des Eurozentrismus diskutieren. 

Moderation: Nora Ikstena, Schriftstellerin (Lettland)

Reinier de Graaf, Architekt, Mitarbeiter der EU-Reflektionsgruppe (Niederlande)

Drago Jančars, Schriftsteller (Slowenien) 

Semih Idiz, Journalist (Türkei)

Jean-Philippe Toussaint, Schriftsteller (Belgien)

Adolf Muschg, Schriftsteller (Schweiz)

13:40

Mittagessen (auf Einladung)
15:00             Kaffeepause
15:30

Wie kann ein vereintes, politisches Europa entwickelt werden?

Was sind die zukünftigen Aussichten für ein gemeinsames europäisches Bewusstsein?

Der europäische „post-nationale Raum“, charakterisiert durch die europäische Nationalität, ist schwer zu definieren. Was ist der mentale und geistige Rahmen dieses Raumes – eine gemeinsame Zivilisation, gemeinsame Werte? Wie kann eine gemeinschaftliche europäische Identität erschaffen werden? Ist die Geschichte des 20. Jahrhunderts in Europa und ihre Interpretation in dem 21. Jahrhundert verhandelbar? Welche europäischen Werte werden maßgeblich sein für die Bürger Europas? Gibt es ein europäisches ökonomisches und soziales System? Können und sollten wir die Grenzen Europas bestimmen?

Moderation: Žaneta Ozoliņa, Professorin für Politikwissenschaft, Universität von Lettland (Lettland)

Vaira Vīķe-Freiberga, stellvertretende Vorsitzende der EU-Reflektionsgruppe über die Zukunft der Europäischen Union 2020-2030, ehemalige Präsidentin von Lettland

Christoph Böhr, Philosoph/Politiker (CDU) (Deutschland)

Jean-Dominique Giuliani, Präsident, Robert Schuhmann Stiftung (Frankreich)

Michel Foucher, Botschafter – Geograph, Ecole Normale Supérieure de Paris (Frankreich)

17:30

Zusammenfassendes Fazit von Nils Muižnieks     
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